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St. Sebastianus Schützenbruderschaft Keyenberg 
 
 

Grußwort des Brudermeisters zum Schützenfest 2010 

 

Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder, 
liebe Mitbürger. 
 
Es ist wieder mal soweit. 
Wir feiern unser Schützenfest 2010. 
Viele Veränderungen sind schon gut angenommen worden. Trotzdem brauchen wir noch 
mehr Unterstützung aus allen Reihen. 
Besuchen Sie unsere Tanzveranstaltungen, bringen Sie Ihre Nachbarn, Freunde  
oder Verwandte mit und feiern Sie gemeinsam mit uns. 
Wir konnten mit Roland Brüggen die Partyband und Künstler des Jahres 2009 
verpflichten die tolle Stimmungsmusik und gute Laune garantieren. 
 
Nehmt das Motto „ Keyenberg feiert“ mit und versucht es gemeinsam mit uns 
umzusetzen. 
 
Unsere neuen Majestäten wären es doch wert mal einen Versuch zu starten. 
 
König, Prinzessin und Schülerprinz machen sich Gedanken ihre Amtszeit so gut wie 
möglich zu gestalten und den Spaß an erste Stelle zu setzen. 
Habt Spaß mit ihnen und uns, nehmt aktiv an unserem Schützenfest teil, denn nur 
gemeinsam können wir etwas erreichen.  
Denkt daran, die Voraussetzungen dieses Fest am Leben zu erhalten. Diese werden in 
den nächsten Jahren wahrlich nicht besser. 
Immerather und Borschemicher erleben das im Moment in vollem Ausmaß. 
 
Ich wünsche den Majestäten, den Schützen und den Mitbürgern schönes Wetter und ein  
super schönes Schützenfest!!  
 
Für Glaube, Sitte und Heimat 
 
 
 
( 1. Brudermeister) 
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                        Wichtige Änderung 
 
 
 
Liebe Mitbürger auf der Borschemicher Straße, 
 
 
die Bruderschaft möchte in diesem Jahr die  
 
Montagsparade in Keyenberg erstmalig auf der  
 
Borschemicher Straße in der Höhe „Keyenberger Hof“  
 
durchführen. 
 
 
Hier brauchen wir Ihre Hilfe! 
 
Bitte sorgen Sie dafür, dass zu dieser Zeit keine  
 
Fahrzeuge dort parken. 
 
 
Sprechen Sie Ihre Nachbarn an und bereiten Sie  
 
unserem Königspaar einen würdigen Rahmen. 
 
 
Der Vorstand 
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Grußwort zum Schützenfest 2010 
 
Liebe Mitbürger, liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder. 
 
In diesem Jahr darf ich als Schützenkönig die Ehrenzeichen der                        
St. Sebastianus Schützenbruderschaft Keyenberg tragen. 
 
Genau 30 Jahre nachdem mein Vater Ignaz die gleiche Ehre hatte. 
 
Für mich ist es etwas ganz besonderes, auch wenn ich schon viele Jahre als 
aktives Mitglied mit vielen anderen Schützen durch die Straßen von Keyenberg, 
Unterwestrich, Oberwestrich und Berverath ziehe. 
 
Es ist  jedes Jahr wieder ein Erlebnis, wenn zum ersten Mal die „Dicke Tromm“ 
erklingt und der Festzug sich in Bewegung setzt. 
 
Natürlich macht man sich schon viele Gedanken; hat man alles richtig 
vorbereitet, haben wir nichts vergessen, haben wir an alles und alle gedacht. 
 
Und vor allem; haben wir schönes Wetter? 
 
Meine Frau Christel, unsere Ministerpaare Hans und Bettina, Dieter und Kläre 
und ich wünschen uns und Ihnen allen ein wunderschönes Schützenfest mit 
reger Beteiligung bei allen Umzügen und den Zeltveranstaltungen. 
 
Machen Sie und Ihre Angehörigen sich ein paar schöne Stunden, gerade auch 
vor dem Hintergrund der drohenden Umsiedlung, damit auch weiterhin in 
unseren Dörfern Kirmes gefeiert wird im Zeichen von Glaube, Sitte und Heimat. 
 
 
 
Norbert Gormanns 

        (König 2010) 
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Das Schützenkönigspaar 2010 nebst Ministern 

 

 

v.l.n.r.: Ministerpaar Hans und Bettina Beeck, Königspaar Norbert und 
Christel Gormanns, Ministerpaar Dieter und Kläre Kley 
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Die  Prinzessin 2010 nebst Ministerinnen 

 

 

 
 

v.l.n.r.: Laura Samberg, Kai Heitmann, Prinzessin Bianca Gerhards, Sabrina 
Hünermann 
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Der Schülerprinz 2010 nebst Minister 

 

 

 
 

 
 

v.l.n.r.: Corinna Hünermann, Prinz Lukas Lambertz, Andre Stapper  
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St. Sebastianus. Unser Schutzpatron 

Uta Kirsten Remmers M.A.  

  

Sebastian war zur Zeit des Kaisers Diokletian Hauptmann im kaiserlichen Heer. 
Er war Christ geworden und trat offen für diesen Glauben ein. Der 
christenfeindliche Diokletian ließ ihn hinrichten: Er wurde an einen Baum 
gebunden und sollte mit Pfeilen getötet werden. Eine junge Frau, die ihn 
beerdigen wollte, merkte aber, dass er noch lebte und pflegte ihn gesund. Mutig 
trat Sebastian daraufhin erneut vor den Kaiser und beschuldigte ihn des 
Verbrechens der Christenverfolgung. Der Kaiser ließ den jungen Mann wieder 
verhaften. Er wurde zu Tode geprügelt und sein Leichnam in die Kloaka 
Maxima geworfen. Die heilige Lucina zog ihn heraus und beerdigte ihn an der 
Via Appia. Über seinem Grab vor den Toren Roms wurde im Jahr 367 die 
Basilika San Sebastian errichtet, die eine der sieben frühchristlichen 
Pilgerkirchen ist. 

Auf Abbildungen und figürlichen Darstellungen ist Sebastian als junger, schöner 
Mann zu erkennen, der meist fast nackt an einen Baum gebunden und von 
Pfeilen durchbohrt ist oder ein paar Pfeile in der Hand hält. Gelegentlich ist er 
auch als Soldat gekleidet. Ein Palmwedel in der Hand kennzeichnet ihn als 
Märtyrer. 

Sebastian ist der Patron der Soldaten und vieler Schützenvereine und -
bruderschaften. Auch der Bund der Historischen Deutschen 
Schützenbruderschaften verehrt ihn als Schutzheiligen. Auf jeder Romwallfahrt 
wird an seinem Grab ein Gottesdienst gefeiert. Früher wurde Sebastian als 
Helfer gegen die Pest angerufen, da man glaubte, die Krankheit werde durch 
unsichtbaren Pfeilbeschuss übertragen. 

Der Festtag des heiligen Sebastianus wird am 20. Januar gefeiert. Die dem Bund 
angeschlossenen Bruderschaften begehen diesen Tag jedes Jahr mit einem 
feierlichen Hochamt. 

 
 
 
 
 
 
 
(Quelle: http://schuetzen.erzbistum-koeln.de/Wir/schutzpatron.html) 
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Sankt Sebastianus 

 
 
 
(Quelle: http://schuetzen.erzbistum-koeln.de/Wir/schutzpatron.html) 
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Festfolge 
 

Samstag, 08. Mai 2010 
 

15:30 Uhr 
Errichten der Ehrenmaien 

 
20.30 Uhr 

Großer Tanzabend 
mit „Roland Brüggen Band“ 

 
Sonntag, 09. Mai 2010 

 
09.15 Uhr 

Festmesse für die lebenden und verstorbenen Mitglieder der St. Sebastianus-
Schützenbruderschaft Keyenberg mit Fahnensegnung 

anschließend 
Gefallenenehrung, Großer Zapfenstreich und Kirchenparade; danach findet im Festzelt 
ein gemeinsamer Frühschoppen mit musikalischer Untermalung durch den St.-Josephs-

Musikverein Keyenberg statt 
 

15.30 Uhr 
Großer Festzug durch  Keyenberg mit Paraden auf der Westricher Straße 

 
20.30 Uhr 

K ö n i g s b a l l  im Festzelt 
Zum Tanz spielt „ Roland Brüggen Band“ 

 
 

Montag, 10. Mai 2010 
 

9.00 Uhr 
Bittprozession mit Feldersegnung 

Die Eucharistiefeier beginnt am Dorfkreuz Unterwestrich und endet in der Pfarrkirche 
 

14.00 Uhr 
Vogelschuss im Festzelt 

 
16.30 Uhr 

Festzug durch Oberwestrich,  Berverath, Unterwestrich und Keyenberg mit Parade in 
jedem Ort 

 
20.30 Uhr 

K l o m p e n b a l l  im Festzelt mit Klompenprämierung 
Zum Tanz spielt „ Roland Brüggen Band“ 

 
Alle Tanzveranstaltungen finden im geheizten Festzelt statt. 
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Liebe Freunde und Mitglieder der Sankt Sebastianus Bruderschaft 
Keyenberg. 
 Aktivität ist ein wesentlich bedeutenderer Schlüssel zu einem glücklichen 
Leben als die Attribute 'schön' und 'reich'. In unserer heutigen Gesellschaft 
begegnen wir neben diesen fraglichen Werten vielfach Passivität. Sei es die 
'Geborgenheitseinstellung' nach dem Motto: "Der Staat soll sich um alles 
kümmern" oder das drittklassige Fernsehprogramm.  
Die Sankt Sebastianus Bruderschaft steht mit ihren Leitwerten Glaube - Sitte - 
Heimat aktueller denn je für 'Verantwortung übernehmen’, 'Anstrengungen nicht 
wegschieben' und 'Stellung beziehen'. Dies alles steht für Aktivitäten, die für uns 
von einem klaren Profil geprägt sein sollten:  
 
1. Ja zur Kirche und unserer Gemeinde!  
Wir bekennen uns als Bruderschaftler offen zu unserem Glauben und werden 
unserer Verantwortung gerade in Anbetracht von Priestermangel und leerer 
werdenden Gotteshäusern bewusster.  
 
2. Ja zu einem partnerschaftlichen und respektvollem Miteinander!  
Das gilt insbesondere für das Miteinander zwischen Jung und Alt. Wir wollen 
dazu beitragen, dass es keinen Generationenkonflikt gibt. Wir halten 
Diskussionen darüber, ob man alten Menschen noch neue Hüftgelenke einsetzen 
soll oder nicht, als schlicht menschenverachtend.  
 
3. Ja zu unserer Heimat!  
Wir aktivieren den Begriff  'Heimat' , der im letzten Jahrhundert etwas gelitten 
hat. Glück ist selten reine Privatsache. Ob wir wollen oder nicht, wir messen 
unser Glück nach Maßgabe unserer Mitwelt. Die Bruderschaft möchte durch 
zahlreiche Aktionen diese Mitwelt positiv mitprägen. Aktiv sein in der 
Bruderschaft bedeutet Anerkennung durch Mitarbeit, jeder nach seinen 
Talenten. Das macht uns stark.  
Insbesondere jungen Leuten bieten wir vielfältige Möglichkeiten, sich aktiv 
einzubringen und so an ihrem Profil zu arbeiten.  
So etwas stellt die Frage: Willst Du zu uns gehören? Entscheide Dich, Du bist 
herzlich eingeladen! 
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Jubilare der Bruderschaft 2010 

 

60 Jahre Mitgliedschaft 

 

Kurt Hinz  Matthias Major 

Willi Winzen 

 

50 Jahre Mitgliedschaft 

 

Franz-Josef Schüller  Winand Schüller 

 

40 Jahre Mitgliedschaft 

Helmut Bartel Elmar Franken 

Josef Jansen  Dirk Koster 

 

25 Jahre Mitgliedschaft 

 

Karl-Heinz Corsten        Stefan Dormann    Günther Hamacher 

Johannes Heinrichs  Konrad-Josef Jansen 

Lothar Jansen  Stefan Jansen 

 

Wir gratulieren unseren Schützenbrüdern 
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Feuer zerstört Dachstuhl 
VON ANGELIKA HAHN UND ANKE BACKHAUS  

Erkelenz (RP) Unbewohnbar geworden ist am Sonntag bei einem Brand ein 
landwirtschaftliches Anwesen mit Pferdestallungen an der Borschemicher 
Straße in Keyenberg. Um 15.55 Uhr ertönten die Sirenen. Als die ersten 
Feuerwehrleute in Keyenberg eintrafen, schlugen bereits Flammen aus dem 
Dach des Gehöfts, berichtete Stadtbrandinspektor Wolfgang Linkens, der 
den Einsatz gemeinsam mit dem stellvertretenden Wehrleiter Klaus Peters 
leitete.  

 

 
RP-Foto: Laaser  

Zehn Rohre kamen zum Löscheinsatz. Der Dachstuhl brannte völlig aus. Auch 
die Wohnräume des Gebäudes seien durch den Rauch so in Mitleidenschaft 
gezogen, dass sie derzeit nicht bewohnbar sind, sagte Linkens. Die 
Brandursache war gestern Abend noch unklar. Zwei Bewohner wurden mit 
Verdacht auf Rauchvergiftung ins Erkelenzer Krankenhaus gebracht. Drei 
weitere Bewohner kamen bei Nachbarn unter. 

Im Einsatz waren neben rund 75 Wehrleuten mit 21 Fahrzeugen, die Drehleiter-
Teams aus Erkelenz und Wegberg, Rettungskräfte, Polizei sowie Mitarbeiter des 
Bauhofs für die Absperrungsarbeiten sowie Vertreter der West, um die 
Stormzufuhr zu schließen. 

Erst am späten Abend konnte das Gros der Einsatzkräfte wieder abrücken. Eine 
Brandwache werde die Nacht über jedoch am Ort bleiben, teilte der Einsatzleiter 
mit. 
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 PA Anlagen  - DJ Equipment  

Lichttechnik – Partyzelt Verleih 
 

Bernd Zimmermanns     Holzweilerstraße 61     41812 Erkelenz 
Handy: 0178/5616511                  Telefon: 02164 701 301 
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Vorstand der Bruderschaft 
 
1.Brudermeister:     Bernd Pieper 
 

1.Geschäftsführer:    Stefan Dormann 
 

1.Kassierer:      Peter Weynen 
 

2.Brudermeister:    Konrad-Josef Jansen 
 

2.Geschäftsführer:    Joachim Mützke 
 

2.Kassierer:     Volker Schiffer 
 

3.Brudermeister und General: Manfred Schiffer 
 

3.Kassierer:     Marcel Wöffen 
 

Jungschützenmeister  
und Kommandant:    Michael Kremer 
 

Präses:      Pfarrer Bernhard Steffes 
 

Internetauftritt:    Manfred Müller 
 

Festheft:      Jörg Oertel 
 
 

Beisitzer des Vorstandes: 
Hans-Josef Pisters, Ignaz Gormanns , Daniel Schiffer, 
Thorsten Weynen, Jörg Oertel, Helmut Bartel, Toni Trebels, 
Franz-Willi Schiffer, Franz Maibaum 
 
 

www.bruderschaft-keyenberg.de 

 

kirmeskeyenberg@aol.de 
 

Bankverbindung der Bruderschaft:  KSK Heinsberg  
Kontonummer: 750000 – Blz: 31251220 
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auf der Holzweilerstraße 15 
 

 

Wir bieten: Obst, Gemüse, Südfrüchte, Kartoffeln und Imkerhonig 
 

 

Öffnungszeiten: 
Dienstags und 8.00 Uhr – 12.00 Uhr 

Donnerstags:  16.00 Uhr – 18.00 Uhr 

 

Samstags: 8.00 Uhr – 13.00 Uhr 
 

außerhalb dieser Zeiten, werden Bestellungen gerne entgegengenommen 

 

Tel: 02164 / 48122         Handy: 0177 /4640140 

 

Lieferung nach Hause ohne Aufpreis 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch,   

 Bernd und Heidi Pauli 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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Die St.-Sebastianus-Schützenbruderschaft benötigt 
eine neue Fahne 

 
 
Der Zahn der Zeit nagt leider auch an der Bruderschaftsfahne. In den letzten 
Jahren zeigen sich an der Fahne Materialverschleiß und Schäden, die darauf 
hindeuten, dass das gute Stück in die Jahre gekommen ist und nicht mehr lange 
zur Verfügung stehen wird. Die Schützenbruderschaft hat deshalb reagiert und 
beschlossen, eine neue Fahne anzuschaffen.  
An ihrer Fahne wird die Bruderschaft erkannt  und bei Festzügen folgen die 
Teilnehmer traditionell der Fahne. Ebenso dient sie auch dazu, den verstorbenen 
Mitgliedern bei der Beerdigung die Ehre zu erweisen und dient somit auch dazu, 
einen letzten Gruß zu übermitteln. 
 
Die neue Fahne wird als Symbolfigur unsere Pfarrkirche zeigen, ein 
geschichtsträchtiges Gebäude, das in den nächsten Jahren leider wie der gesamte 
Ort dem Braunkohletagebau zum Opfer fallen wird. 
Somit dient die Fahne auch den nachfolgenden Generationen als Erinnerung an 
unseren ursprünglichen Heimatort. 
 
Die künstlerisch wertvolle Arbeit wird durch die Benediktinerinnenabtei 
Mariendonk durchgeführt. 
 
Natürlich ist die Anschaffung einer neuen Fahne mit hohen Kosten verbunden. 
 
Nur durch Ihre Unterstützung wird es möglich sein,  dass die Bruderschaft sich 
kurzfristig mit der neuen Fahne präsentieren kann. 
Deshalb bitten wir Sie um eine kleine (oder auch größere) Spende unter dem 
Stichwort „neue Fahne“ auf folgendes Konto: 
 
 
Kreissparkasse Heinsberg 
BLZ 312 512 20 
Kto.-Nr. 31251220 
 
 
 
 
Für Spenden ab 10,00 Euro stellen wir gerne eine entsprechende 
Spendenbescheinigung aus. 
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Der Schützenvogel 

 

Wenn man über Sinn und Zweck eines zum Teil sechseckigen Stückes Holz 
nachdenken will, das ausgestattet ist mit stilisierten Flügeln, Schweif und Kopf, 
auf einer Schießstange (Schießrute i befestigt und dann auch noch mit Hilfe 
eines Gewehrs regelrecht zerkleinert wird, sind Kenntnisse über die Geschichte 
der Schützenbruderschaften und des Vogelschießens erforderlich. 

Die frühen christlichen Bruderschaften sahen es als ihre Verpflichtung an, 
Schutz zu gewähren, daher auch der Name Schützenbruderschaft. Es galt, 
Schwache und Kranke zu schützen, sowie Gemeinden und Städten Schutz vor 
Angriffen von außen zu geben. In den Statuten der frühen Bruderschaften ist die 
Bindung an die katholische Kirche und deren Schutz eine der vorrangigen 
Aufgaben. Heute ist der konfessionsübergreifende christliche Gedanke 
Stützpfeiler der Bruderschaften. Die Bereitschaft, für ihren Glauben 
einzustehen, demonstrieren die Schützenbrüder noch heute in der 
Fronleichnamsprozession, bei der sie symbolisch das Allerheiligste begleiten 
und beschützen. 

Der Englische Langbogen, dessen Pfeile eine Rüstung noch auf 400 Schritt 
durchschlugen und die Armbrust, deren Gebrauch wesentlich einfacher war, 
versetzten die Bürger der Gemeinden und Städte in die Lage, ausgebildeten 
Rittern und Soldaten entgegenzutreten und ihr Heim vor Raub und Plünderung 
zu schützen. 

Der Gebrauch von Bogen und Armbrust erforderte allerdings immer noch viel 
Übung. Als Motivation, regelmäßig zu üben, wurde einmal im Jahr der beste 
Schütze ermittelt. Es wurde auf einen hölzernen Vogel, den "Königsvogel" 
geschossen. Die Tradition, auf einen Vogel zu schießen, der auf einer Stange 
befestigt wird, lässt sich bis zur Griechischen Antike zurückverfolgen. Die 
Schützenbruderschaften und Schützengilden Können ihren Königsschuss, belegt 
durch alte Statuten und Schützenregeln, bis ins frühe Mittelalter 
zurückverfolgen. Ein Papagei war es, der mit gekonnter Hand aus Holz 
getrieben war und zum Abschuss auf einer Stange (Schießrute) befestigt wurde. 
Die Vogelbauer der damaligen Zeit nahmen sich diesen Vogel als Vorlage, weil 
er ein wahrhaft königlicher Vogel war, denn der exotische Papagei war so 
wertvoll, dass ihn sich nur sehr wohlhabende Oberhäupter leisten konnten. 
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Im Laufe des 18. Jahrhunderts löste die Taube den Papagei als Schützenvogel 
langsam ab. Da aber die Taube in den Augen der Kirche ein Bote des Friedens 
ist, auf den nicht geschossen werden konnte, setzte sich nach und nach der Adler 
als Königsvogel durch. 
 

Im Laufe der Jahrhunderte, die die Schützenbruderschaften in unserer Region 
bestehen, haben sie sicher auch die verschiedensten Traditionen entwickelt, um 
ihren König zu ermitteln. Bis in die heutige Zeit ist das Schießen auf den 
Königsvogel die Regel. Es gibt allerdings keinerlei Vorgaben in alten Statuten 
oder Schießregeln, die festlegen, wie ein Schützenvogel aus- zusehen hat. In 
unserer Zeit wird häufig, wie anfangs erwähnt, ein Stück Holz mit stilisierten 
Flügeln, Schweif und Kopf verwendet. 

Da jeder Schützenzug, jede Gilde und jedes Corps seinen König ermittelt, ist es 
sicher sinnvoll, den Königsvogel einfach zu gestalten. 

Die Tradition, den Schützenkönig durch das Schießen auf eine kunstvoll 
bemalte Schießscheibe zu ermitteln, ist vor allem bei den Schützenbrüdern aus 
dem Süden beheimatet. 

 

 

 

 

 

 

(Quelle: http://www.sbhb.de/index.php?/Geschichte/Verschiedenes/vogel-1.htm 
Copyright © 2009 Sankt Sebastianus Schützenbruderschaft Holzbüttgen.) 
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KUNST    undundundund    

KERAMIK 
und mehr, bietet anund mehr, bietet anund mehr, bietet anund mehr, bietet an    
    
KURSE für Anfänger, für Anfänger, für Anfänger, für Anfänger,    
Profis und Kinder inProfis und Kinder inProfis und Kinder inProfis und Kinder in    
Keramik 
Filzen 
Acrylmalerei 
SEMINARE mitSEMINARE mitSEMINARE mitSEMINARE mit    
wwwwechselnden Themenechselnden Themenechselnden Themenechselnden Themen    
WOCHENENDKURSE 
Tone und GlasurenTone und GlasurenTone und GlasurenTone und Glasuren    
BrennserviceBrennserviceBrennserviceBrennservice    

    
    

Broicher Strasse 5c 
41179 Mönchengladbach 
Anmeldungen: 
Claudia Schrammen-Herrmann 
Tel. 02166 / 60 60 77 
mail: ceramiga@go4more.de 
www.ceramiga.de 
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Zugwege Schützenfest 2010 
 

Samstag- Maibaum setzen: 
15.30 Uhr antreten beim Brudermeister(Auf den Steinen 13)u. Maibaumsetzen- 
Schülerprinz(Auf den Steinen) Schild enthüllen- 
anschließend Postweg zum General, Maibaumsetzen- Postweg, Am Pfarracker, Zur 
alten Niers, Komandant, Maibaumsetzen- Zur alten Niers (wenden), An der Anlage, 
Holzweilerstraße zur Prinzessin, Maibaumsetzen- Einzug Prinzessinenresidenz zum 
Umtrunk-    über Holzweilerstraße, Westricher Straße zum König, Maibaumsetzen- 
Einzug Königsresidenz zum Umtrunk anschließend Rückweg über Westricher Straße, 
Lindenallee zum Festzelt. 
 
Sonntagmorgen Kirchgang: 
8.15 Uhr antreten Ortseingang Unterwestrich (Abzweig Oberwestrich) über 
Unterwestrich zur Königsresidenz, rauspräsentieren der Fahne und der Majestäten 
(König, Prinzessin, Schülerprinz) anschließend über Westricher Straße, 
Plektrudisstraße, An St. Kreuz, Einzug in die Kirche zur Hl. Messe, nach der Messe 
Zapfensteich und Parade am Kriegerdenkmal, danach über An St. Kreuz, Westricher 
Straße, Lindenallee zum Festzelt, Frühschoppen. 
 
Sonntagnachmittag Großer Festzug 
15.15 Uhr antreten am Festzelt über zur Alten Niers, An der Anlage, Holzweilerstraße 
zur Prinzessinenresidenz, rauspräsentieren der Prinzessin und des Schülerprinzen mit 
Gefolge, dann Holzweilerstraße, Markt, Westricher Straße, Unterwestrich zur 
Königsresidenz, rauspräsentieren des Königs mit Gefolge anschließend Aufstellung 
zur Parade vor der Residenz, dann über Unterwestrich, Oberwestrich, Postweg, 
Pfarracker, Zur alten Niers, Postweg, Auf den Steinen, Holzweilerstraße, 
Borschemicher Straße, Markt, Westricher Straße, Aufstellung zu den Paraden, Musik 
u. Fahnenparade, danach  1 Parade, nach der Parade, Plektrudisstraße, Lindenallee 
zum Festzelt. 
 
Montag zum Vogelschuß 
13.30 Uhr antreten Holzweilerstraße vor der Residenz der Prinzessin, rauspräsentieren 
des Königs, der Prinzessin, des Schülerprinzen dann über An der Anlage zum Festzelt 
anschließend Vogelschuß. 
 
Montagnachmittag Festzug      (Mit Präsentation der neuen Majestäten) 
16.30 Uhr antreten am Festzelt, über Pappelallee nach Oberwestrich, Parade, nach 
Berverath ( in Berverath rechts Richtung Bertrams u. zurück Richtung Kapelle) Parade 
an der Kapelle, dann Unterwestrich, Parade vor der Königsresidenz, 
über Westricher Straße, Lindenallee, Zur alten Niers, Pfarracker, Postweg, 
Holzweilerstraße, Markt, Parade auf der Borschemicher Straße(Höhe Keyenberger 

Hof), Borschemicher Straße, Markt, Westricher Straße, Lindenallee, Festzelt. 
 
Es werden alle Mitbürger gebeten, am Montagnachmittag, die Parkflächen 
der Borschemicher Straße freizuhalten 
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       St. Sebastianus-Schützenbruderschaft Keyenberg 

          
                            .        gegr. 1449 e.V. 
 
 

Aufnahmeantrag  
 
Ich beantrage die Aufnahme als Mitglied der                                                                                        
St. Sebastianus- Schützenbruderschaft Keyenberg gegr.1449 e. V. 
                                                       
 
Name/ Vorname: 
 
Anschrift: 
 
Geb. Datum: 
 
Tel. Nr: 
 
Religionszugehörigkeit: 
 
Bisherige Mitgliedschaft in anderen Bruderschaften :  Ja           Nein 
 
Wenn ja, welche? 
Seit: 
 
Mir ist bekannt, dass über die Aufnahme während der jeweils nächsten                     
Generalversammlung entschieden wird. 
Ich bestätige die Satzung und insbesondere die Regelungen zum Datenschutz(§27) 
zur  
Kenntnis genommen zu haben und willige ein, dass die Bruderschaft die                 
aufgeführten Daten für vereinsinterne Zwecke von Bruderschaft und Bund in einer 
EDV- gestützten Mitglieder- und Beitragsdatei speichert, verarbeitet und nutzt. 
Ich erkläre mich weiterhin mit der namentlichen Mitgliedermeldung an die in der 
Satzung aufgeführten Verbände einverstanden. 
Ich bin damit einverstanden, dass der jährliche Beitrag von meinem 
 
Konto, Nr.………………………..bei  
 
der…………………………………………………………………. 
 
BLZ………………………………abgebucht wird. 
Die Mitgliedschaft ist bis zur Vollendung des 18.Lebensjahres beitragsfrei. 

 
  
…………………………………………………………………….. 
( Unterschrift, bei minderjährigen Erziehungsberechtigte/r) 
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Rolladen - Technik Gmbh 
 
Erkelenz  Bernhard-Hahn-Straße 19 
 
Telefon: 02431 / 6086 
Telefax: 02431 / 71360 
 
www.blinten-gmbh.de 
info@blinten-gmbh.de 
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Der (Große) Zapfenstreich 
 
Die Briten nennen ihn "tatoo", die Franzosen "Retraite" und für die Deutschen 
ist es der "Zapfenstreich". In seiner ursprünglichen Bedeutung war der 
Zapfenstreich das Abendsignal, das die Soldaten auffordert, die Nachtruhe zu 
beginnen. Der Ursprung des Wortes führt in das Lagerleben des Mittelalters 
zurück. Die Marketender, die Händler bei der Feldgruppe, mussten jeden Abend 
bei einem bestimmten Trommelzeichen den Zapfen oder den Spund des 
Schankfasses streichen, d. h. hineinschlagen, um das Fass zu verschließen. Das 
war das unmissverständliche Signal, das Feuer zu löschen und sich auf den Weg 
in die Zelte zu machen. Die Nachtruhe begann, es durfte nichts mehr "verzapft" 
werden. Nach einer Verordnung von 1662 galt diese Bestimmung auch für 
Bürger. Sie durften ebenfalls nach dem Trommelschlag kein Bier mehr 
ausschenken. 
Der Ursprung des "Zapfenstreichs" liegt in der Zeit des 30-jährigen Krieges 
(1618-1648). In den Lagergassen wurde zur Sperrstunde durch den Profos - 
seines Zeichens Quartiermeister und Strafgewaltiger bei den Landsknechthaufen 
- mit einem Stab über die Zapfhähne der Weinfässer gestrichen. Danach war es 
den Marketendern verboten, den Hahn an diesem Abend noch einmal 
aufzudrehen. Die Landsknechte mussten sich nun umgehend in ihre Quartiere 
begeben. Noch heute ist der Ausdruck "Zapfenstreich" im militärischen Bereich 
als Gebot der Heimkehr ins Quartier ein Begriff. 
Im Laufe der Zeit wurde es üblich, das Zeichen zur Nachtruhe auch in 
musikalischer Form zu geben. Der eigentliche "Zapfenstreich" wurde durch das 
"Locken zum Zapfenstreich" eine Viertelstunde vorher angekündigt. Bei der 
Kavallerie geschah dies durch Trompetensignale (die "Retraite"), bei der 
Infanterie durch besondere Spielstücke für Flöte und Trommel. 
Das heute übliche Zeremoniell des (Großen) Zapfenstreichs geht auf die 
Befreiungskriege (1813 - 1815) zurück. Aus dieser Zeit stammt der Brauch, dem 
Zapfenstreich ein kurzes Abendlied folgen zu lassen. König Friedrich Wilhelm 
III befahl unter dem Eindruck eines Brauches in der Russischen Armee im 
August 1813 auch bei seinen Truppen nach dem Zapfenstreich ein Gebet. Auf 
dieser Grundlinie (Locken - Zapfenstreich - Gebet) stellte Friedrich Wilhelm 
Wieprecht (1802 - 1872), der legendäre Wegbereiter deutscher Blas- und 
Militärmusik, die noch heute gültige Form des (Großen) Zapfenstreiches 
zusammen. Er erklang auf diese Weise mit 1200 Mitwirkenden erstmalig am 12. 
Mai 1838 in Berlin als Abschluss eines Großkonzertes zu Ehren des russischen 
Zaren. Die damals erklungene Spielfolge umriss bereits ein Konzept, das bis 
zum Jahre 1918 zwar vielerorts variiert wurde, sich aber wie ein roter Faden bis 
zum heute verbindlichen Ablauf durchzieht.  
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Der (Große) Zapfenstreich wird immer von einem Spielmannszug und einem 
Musikkorps gemeinsam ausgeführt. Diese marschieren grundsätzlich unter den 
Klängen des "Yorckschen Marsches" auf. Nach dem Einnehmen und Ausrichten 
der Formation erfolgt die Meldung. Musikalisch beginnt der (Große) 
Zapfenstreich mit dem "Locken zum Zapfenstreich" (Spielmannszug). Es folgt 
der "Zapfenstreichmarsch" (Spielmannszug und Musikkorps), die "3 Posten des 
traditionellen Zapfenstreiches der berittenen Truppe" - die "Retraite" - 
(Musikkorps), das "Zeichen zum Gebet" (Spielmannszug), das "Gebet" 
(Spielmannszug und Musikkorps), schließlich das "Abschlagen nach dem 
Gebet" (Spielmannszug) und der "Ruf nach dem Gebet" (Musikkorps). Seit 
1922 endet der (Große) Zapfenstreich mit der Nationalhymne. Nach der 
Nationalhymne erfolgt dann die Abmeldung des (Großen) Zapfenstreiches und 
der Abmarsch in der Regel unter den Klängen des "Zapfenstreichmarsches". 
Von den Schützenfesten im Rheinland ist der (Große) Zapfenstreich nicht mehr 
wegzudenken. Beim Schützenfest in Holzbüttgen wird er sogar zweimal 
zelebriert, das erste Mal zur Eröffnung nach der Festmesse am Samstagabend 
auf dem Kirchplatz. Darüber hinaus wird mit dem (Großen) Zapfenstreich die 
Krönung des Schützenkönigs am Montagabend im Festzelt eingeleitet. Der 
(Große) Zapfenstreich trägt wesentlich mit dazu bei, dass der Krönungsabend 
immer eine ganz besondere Atmosphäre bekommt. Beiden Anlässen ist - im 
Gegensatz zur ursprünglichen Bedeutung des Zapfenstreiches - zu eigen, dass 
der Abend und die Feierlichkeiten mit dem Zapfenstreich nicht enden, sondern 
gerade erst anfangen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Quelle: http://www.sbhb.de/index.php?/Geschichte/Verschiedenes/zapfenstreich-2.htm) 
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